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SCHWEIZERISCHE BAUKUNST

Generationen, ohne von seiner Festigkeit auch nur
das Geringste einzubiissen.

Einige interessante Tatsachen illustrieren dies aufs
beste. Im Jahre 1730 wurde in New Orleans,
Louisiana, der Bau eines Ursulinerinnenklosters begonnen
und erst 7 Jahre später vollendet. Die Schuld daran
trugen die primitiven Baumethoden jener Zeit. In dem
ganzen Gebäude war nicht ein Nagel; die Stelle
derselben vertraten hölzerne Dübel. Das Gebäude diente
ununterbrochen als Kloster bis 1824 und ist seitdem
in New Orleans als „Erzbistum" bekannt. Es ist noch
heute bewohnt und in merkwürdig guterhaltenem
Zustande, obwohl es anerkanntermassen das älteste
Gebäude des ganzen Territoriums ist. Das gesamte

Holzwerk an diesem Gebäude ist Zypresse,
einschliesslich aller Türen, Fenster, Fussböden usw.

Als im Jahre 1820 die Nonnen sich nach einem
anderen, grösseren Besitztum umsahen, wurde im
Jahre 1824 für sie ein Gebäude vollendet, und von
ihnen 88 Jahre bewohnt, bis es die Stadt im Jahre
1912 ankaufte, weil sie an der Stelle, wo es stand,
einen neuen Schutzdamm errichten musste. Beim
Abreissen des alten Hauses stellte sich heraus, dass
das in ihm enthaltene Zypressenholz noch so fest
und gesund war, dass man es zum Bau eines
Speichers für schwere Eisenwaren, der besonders
feste Konstruktion verlangt, mit gutem Gewissen
verwenden konnte. Cth.

Spezial -Fussboden für Fabriken
feuersicher, fugenlos, fusswarm, elastisch, öl-
und wasserundurchlässig, gegen schwersten

Verkehr bewährt

dauerhaft wie Eichenholz

Hygienischer Fussboden
staubfrei, schalldämpfend, isolierend. — Für:
Spitäler, Sanatorien, Schulhäuser, Kirchen,
Geschäfts- und Wohnhäuser, Verwaltungs¬

gebäude, Kasernen, Hotels

Siedelungsbauten

Ausführung ohne Betriebsstörung
auf alte Bretterböden

seit 25 Jahren über 7 000 000 m2 verlegt
9 erste Auszeichnungen
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